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»Eın Rohr, VO Wind bewegt«?
A CCC Matthäus Dar as 24)

Guüuünthe!l Schwarz Wcßf(fifeld
DıIie VO  } dre1l rhetoriıschen Fragen Jesu dıe Johannes den 1 äufer be-
reffen lautet (zıtiert ach anı un: J1eIe

» Was gıngel ihr hınaus dıe Wüste betrachten?
Eın Rohr, VO Wınd bewegt?«
» Was se1d iıhr hinausgegangen dıie Wüste schauen?
Eın Schilfrohr VO 1N: bewegt?/«

Obwohl der lext VO Mt IPE Dar. EDEZ mehreren tellen
fragwürdıg Ist, soll hıer VOLTaANSIS dıe Fragwürdigkeıt des Wortes »Rohr«
beziehungsweise »Schiulfrohr« erorter‘ werden.

Wer den fraglıchen ext aufmerksam hest dem müßte auffallen daß
ıhm zusammengestellt worden IST Was nıcht paßt ziNer nach
dem NTG)

KOAACUOV DV XVEUOU OOUAEVOUEVOV
AVÜDOTNOV UCXACKOLC (LKK IUOATLO1C3) nuun

der kann MNan etwa behaupten da ß CIn Profet eC1in ensch CI

Schilfrohr CINEC regelgemäße Irıas ervgeben? och ohl nıcht Denn das
Schilfrohr verletzt dıe hıer geltende rhetorıische esSe nach der 1Ur 111-

mengeordnet werden darf WasSs untereinander (trotz er Gegensätze) VCI-

wandt und er vergleichbar IST
I)a das jedoch für 6C1IMN Schilfrohr ezug auf Menschen un

Profeten nıcht gılt 1ST fragen ob 65 nıcht vielleicht be] der UÜbersetzung
AUus dem Aramäıschen 1015 Griechische aufgrun Verwechslung den
ext elangt 1st

Das Evangelıum ach aus (1986) 228
Das Evangelıum aC I ukas (1988) 147
I dieses der Matthäusfassung gegenüber zusätzliche L »(Gewänder« (Lk 29 IST

CIn Iukanıscher / usatz. Er soll das voranstehende HOAOKOLC »weıche, Zarle«, das tür sıch D
INMCN unverständlich Ist verstehbar machen Ooch WIC sıch ZC1ISCN wırd steht UOXAÄCKOLC
»W€iCh€‚ Zarte« für CIh3 aramäısches Wort, das auch hne Ergänzung verstehbar Ist.

Nach der e96 des Parallelısmus membrorum, der Tuür parallele Zeılen dAieselbe änge
verlangt, muß 1eTr EeLIiwa: ausgefallen SCIMN, Wäas dem UOAÄCKOLG NUG der voraufgegan-

Parallelzeıle entspricht.
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ustert INan daraufhın den aramäıschen Wortschatz ME stÖößt
I1a e1 auf Zwe] Wörter, be1ı denen eine Verwechslung möglıch Waäl,
weiıl S1Ee 1Im unvokalısıerten Zustand nıcht voneinander unterscheıiden
SInd: '\]l »e1In Schilfrohr«1 und 112 »eın Eıferer«2.

Es folgt eiıne Gegenüberstellung der griechischen und der aramäıschen
Aquivalente eweıls mıt ıhren deutschen Entsprechungen (umgestellt ent-

sprechend der 1mM Aramäıschen uDBlıiıchen Wortfolge):
KOXACHOV A aD

Eın Schilfrohr, Ein Schilfrohr, Einen Fileret:
GOAÄEDOUEVOV 20203

geschütte geschüttelt verwirrt4
UTO X VEHOU; MIR
VO 1IN! 1Im Wind 1Im Geist?

Außerhalb des Textzusammenhangs waren e1: Übersetzungen gleich
sSinnvoll: »EKın Schilfrohr, geschüttelt Im Wınd« un »Eıinen Eıferer, VCI-

wirrt 1im Geist«. och wırd dıie HFCc “Jl_ »eınen Eiıferer« veranlaßte Wiıe-
dergabe In den /usammenhang des Lehrgedichtes » Jesus über Johannes«
eingefügt®, wırd offenkundıg, daß NUTr SIE dem VO  —_ Jesus beabsıichtigten
Sinn entsprechen kann (dıe eingeklammerten Zıiffern rechten and YC-
ben den ythmus an)

Um WdS sehen, seid iıhr hinausgegangen?? (3)
Fınen Eiferer? Verwirrt ım (reist? (3)

der. (1)
Um WadS sehen, seid hr hinausgegungen? E

Eıinen Mann? Gekleidet In DysSsuss? (3)
(1)

Jene, die BysSsus [ragen (3)
LE en In den Palästen der Könige. (3)

Targum Ps 68,3 A 318615 A »zerbrich SIE WIE eın Schilfrohr/!«
Targum Neophytı Eent 4, 3e »eın eıftervoller Gott«.
Targum Ps Aa TE 5 »SIE schutteln ihren KOPf<(.
So dıie übertragene Bedeutung des Ortes, belegt Im Targum Ps 75,9 X22

N OD »den erstanı Z verwirren«.
So belegt Im Sinalsyrer un Im Curetonsyrer ZULr Stelle. Die Doppelbedeutung des Waor-

LEeSs AA ist bekannt, da SIE nıcht belegt Z werden braucht.
(Jewonnen ber ıne Rückübersetzung 1Nns Aram.:  he.
Der Dreiheber-Rhythmus erweist das 1eTr ausgelassene »IN dıie Wüste« als Zusatz.
»BysSsus« WaTr ZUur eıt Jesu schon für sıch der Inbegriff eines weıchen und zarten

Gewandes:; I1l Beispıiel im Targum Z} 10b 15,13 TD 5böns »Cx wırd verzehren ihre
Byssusgewänder«. er wırd HOAÄOAKOLG dıe griechische iedergabe VOon 17 S79 senmn.



Sondern. (1)
Um WAS sehen, seid ihr hinausgegangen? (3)

Eınen Profeten? Gekleidet In eın Kamelfell!? (3)
M} (1)
Ich, ich SUsE euch: (3)

Mehr als einen Profeten! (3)
Iheser Lst CS, über den geschrieben steht?2: (4)
»Sieh! Ich sende meinen Boten, (3)

damıt den Weg Ne Vor MI1r her.« (3)
Die olgende JIrıas, aufgrun der ben vorgeschlagenen

KRückübersetzung 1INs Aramäische
Fıinen Eiferer? Verwirrt LM Geiust?
Fıinen Mann? Gekleidet In Byssus?
Eıinen Profeten? Gekleidet In ein Kamelfell?

dürfte dıe VO  — Jesus beabsıchtigte Irıas SeIN. © NUL, we1l S1E der eIN-
erwähnten rhetorischen ege entspricht, sondern VOT allem, weil s1e

In sıch schlüssıg ist 1Im Gegensatz der überlheferten Irias mıt einem
Schilfrohr, einem Mann und einem Propheten.

Zusammenfassung
Fehler Be1l der Übersetzung Aaus dem Aramäıischen INSs Griechische wurde
das doppeldeutige fiJl falsch gedeüutfelt: als '\JI »eIn Schilfrohr«, als
fi]l »eınen Eiıferer«. Diese Fe  eutung hatte UFE olge, daß auch 2020

falsch gedeutet wurde: als »geschüttelt 1im Wiınd«, als »verwiırrt
1Im Geist«.

Korrektur: Alle genannten Fehler wurden Urc. den ückgang auf das
Aramäische beseıltigt?.

ach KÖönNn 1 Wäar eın »Kamelfell«, das der Profet INE auf dem bloßen Leıb (rug,eın »Gewand Adus Kamelhaaren«. Und ach 17 Pal. 3,4 War Johannes der Täufer
ebenso gekleidet WIE 1ja. er dart das »Gekleıidet In eın Kamelfell« als Pendant
»Gekleidet In Byssus« 1er NIC| fehlen.

Zitiert ach Mal 49
Die sung des ben skıizzıerten TODIEMS verdanke ich teiılweıise einer richtigen Beob-

achtung V  - Zimmermann, Ihe ramaıc Urıgıin of the Four Gospels (1979) 50 Er WäarTr
C5S, der dıe Verwechslung des doppeldeutigen \]I erkannte. e1In Ergebnıis lautet »Or dS ONC
frenzied/agitated by spiırıt.«
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